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^ 85. Amts - und Nnzeigeblatl für den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SarnStagS.
Die EinrÜckungSgebuhr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter emsernt 12 Pfg.
Donnersiag , den 22. Juli 1897.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1. 10
ins Haus gebracht, Mk. 1. 1L durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. 1. 35.

Lmtkichx NeLarmtMSchrmsLv.

Die Ortspolixribehörden
werden unter Hinweis auf den Min .-Erl . vom 29 . Juni
d. I . Nr . 7957 (Min .--A .-Bl . S . 234 ) noch besonders
aufgefordert , die ihnen nach Z 5l Vollz .-Verf . zur
Gew .-O . vom 26 . März 1892 (Reg .-Bl . S . 59 ) und
nach Z 5 der Verordnung betr . die Gewerbeinspektion
vom 16 . Mai 1892 (Reg .-Bl . S . 143 ) obliegende
unmittelbare Aufsicht auf die Beobachtung der im
Titel VH der Gew .-O aufgestellten Arbeiterschutz¬
vorschriften stets regelmäßig und pünktlich auszuüben.

Calw,  den 20 . Juli 1897.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Floßsperre auf der Nagold betr.

Nachdem die Kgl . Kreisregierung Reutlingen
Floßsperre auf der Nazold für die Dauer des Mo¬
nats August verfügt hat , wird hiermit im Einverständ¬
nis mit der Großh - Wasser - und Straßenbausektion
dahier für die badische Strecke der Nagold eben¬
falls auf die Dauer vom 1. bis eiusch l . «kl . Aug.
1897 Flohsperre  angeordnst.

Pforzheim , 16 . Juli 1897.
Großh . Bezirksamt:

Steiner.

Tagesneuigkeiten.
Calw . (Ueberfahren .) Am letzten Freitag

nachmittag wurde , wie man uns nachträglich mitteilt,
in der Bischoffftraße ein 4jähriges Kind von einem
mit Kurgästen besetzten Wagen überfahren . Zum
Glück erhielt das Kind nur eine unbedeutende Ver¬

letzung am Hinterkopse , weshalb der Vater desselben
alle weiteren Schlitte unterließ . Der Umstand aber,
daß der Kutscher einfach fortfuhr und auch die In¬
sassen des Wagens (wobei einige Damen ) keine Miene
machten , sich um das im Staube liegende Kind zu
kümmern , gab den Augenzeugen Anlaß zu bitteren
Worten . Ein solches Verhalten seitens einer Gesell¬
schaft , welche die Beurteilung des Falls einfach dem
Kutscher überließ , verdient scharfen Tadel.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .f
Se . Maj . der König  hat am 15 . Juli den Vost-
sekrtär W . Nufer  in Calw zu dem Postamt Nr . 1
in Stuttgart auf Ansuchen versetzt und den Poft-
referendär I . Kl . Z o ll bei dem Bahnpostamt Stuttgart
zum Postsckretär in Calw ernannt.

— Von den 61 Kandidaten , welche sich bei
der diesjährigen Konkursprüfung  für die Auf¬
nahme in das evang . Seminar in Maulbronn einge¬
funden haben , sind 30 als Seminaristen ausgenommen
worden . Von Calw  sind aufzusühren : Friedr.
Weizsäcker,  Sohn des Hrn . Rektors vr . Weizsäcker
und Alfred Dinkelacker,  Sohn des Hrn . Zeichen¬
lehrers Dinkelacker ; von Wildberg : Ferdinand Fr au er,
Sohn von Hrn . Kaufmann Frauer.

— Die im StaatSanzeigcr Nr . 153 vom 7.
d. M . erlassene Bekanntmachung , betreffend die fracht¬
freie bezw . ermäßigte Beförderung von Sendungen
nach den durch Hagelschlag beschädigten Bezirken des
Unterlandes ist mit alsbaldiger Giltigkeit dahin er¬
weitert worden , daß für Dachziegel , Stroh,
Torfstreu , Brot - und Saatfrüchte , Kar¬
toffeln , Pflanzensetzlinge und Bäume,
sofern diese Artikel nicht als Liebesgaben  fracht¬
frei zu behandeln sind , sondern käuflich  an die
Gemeinden abgegeben werden , im Lokalverkehr ein

Nachlaß von 50 °/» an den tarifmäßigen Frachten ge¬
währt wird . Diese Vergünstigung wird für Dach¬
ziegel bis 31 . Oktober , für die übrigen Artikel bis
31 . Dezember 1897 eingeräumt . Die Frachtbriefe
müssen den Vermerk tragen : „ Sendung ist für die
Hagelbeschädigten des Unterlandes bestimmt ."

r . Beinberg,  18 . Juli . Heute fand im
„Hirsch " hier vor zahlreichem Publikum eine von
Schullehrer Müller aus Oberkollbach  geleitete
Besprechung über Molkerei wesen  statt , welche
mit großem Beifall ausgenommen wurde und eine
großartige Aenderung unserer Viehzucht herbeiführsn
dürfte . Viele Teilnehmer sprachen von gänzlicher
Aufgabe der Stierzucht und Einstellung von Milch¬

kühen . Für 1 Liter Milch werden von der Molkerei
Oberkollbach 9 Pfennige bezahlt , bei Zurückgabe der

Magermilch 6 Pfennige . Wir wünschen dem Unter¬
nehmen guten Fortgang.

Nagold,  19 . Juli . Für die Gewitterbeschä-
digten sind bis jetzt 344 oingegangen und heute
an die Zcntralleitung des Wohlthätigkeitsvereins in
Stuttgart abgegangen . — Die Noggenernte  hat
heute begonnen.

Herrenberg,  19 . Juli . Dm neugegründeten
Geflügelzuchtverein zu beleben und zu erweitern , hielt
Präzeptor Schümm aus Nottweil auf Anregung des
Oberamtmanns Wiegandt in Alt in gen seinen 2.
Vortrag und betonte hier in der Ammergegend die
Enten - und Gänsezucht . Der Beitritt von 22 neuen
Mitgliedern war ein Erfolg des Vortrags.

Unterjesingen  OA . Herrenberg , 17 . Juli.
Die Ernte ist in vollem Gang ; die Gerstenernte ist
nahezu vollendet . Die Dürre wird von Tag zu Tag
größer . Alles lechzt nach Regen . Die Leute haben
schon jetzt beinahe kein Grünfutter mehr fürs Vieh.
Die Kartoffelkräuter weiden dürr.

Aeuiktetorr. Nachdruck «erboten.

Der Mutier Milte.
Von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

Nach einer halben Stunde , als bereits vollständige Dunkelheit eingetrctcn

war , erhob sich Frau Haffner und trocknete mit dem weißen Batisttuche die feuchten

Augen , die bald so klar und mutig blitzten , als vorher . Trotzig warf sie das

Köpfchen empor und ihr Antlitz nahm einen festen, entschlossenen Ausdruck an.

„Und nun gerade will ich den arincn Leuten helfen !" sagte sie in entschiedenein

Tone , „ich will doch einmal sehen, ob ich wirklich mit solch eisernen Banden an

den Götzen Mammon geschmiedet bin , daß ich nicht einmal so viel meinem Herzen

sollte folgen können , um einen armen jungen Künstler und eine dem Schiffbruch

ausgcsetztc Familie vor dem Untergang zu bewahren !"

Sie blieb einen Augenblick , wie in stillem Sinnen befangen , stehen und

strich mit der Rechten über das mit leiser Glut überhauchte Antlitz . Es war

ein Anflug von Verwirrung über sie ausgegossen , deren sie mit Aufgebot all ihrer

Energie Herr zu werden strebte . „Nein !" flüsterte sie lächelnd vor sich hin , „nur

die Lage der armen kranken Mutter , die ja auch bessere Tage gesehen, geht mir

zu Herzen . Der Herr Dirigent ist jung und arbeitsfähig und hat auch nicht das

leiseste Anrecht auf irgend eine Regung meines Herzens , am allerwenigsten auf

Mitleid . Er mag zusehen, wie er fertig wird ."

Sie zog die Schublade des kleinen fein gearbeiteten Schreibtisches auf und

nahm mehrere Banknoten , einige Koupons und etwas Silbcrgeld heraus , das sie

alles rasch überzählte und mit den Worte » : „gerade fünfundsiebzig Thaler —

drei Viertel der nötigen Summe !" in ein daneben liegendes Ledertäschchen

packte. Es war das Wirtschaftsgeld , das sie von ihrem Gatten am Tage vorher

auf den Zeitraum von einem Monat erhalten hatte , nebst dem Inhalt ihrer

Sparkaffe . Es war noch eine Stunde bis zum Schluß der Post -Expedition . Wenn

sie schnell handelte , kam das Geld noch zu rechter Zeit . Den Ausfall im Wirt¬

schaftsplan deckte sie reichlich durch den Verkauf eines Teiles ihrer Schmucksachen;

denn diese waren ja ihr ausschließliches Eigentum und standen ebenso wie die

Kleider , die sie trug , zu ihrer Verfügung . Oder war das vielleicht auch anders?

Sie mußte lächeln , als sie sich auf diesem Gedanken ertappte , und mit den von
einem leichten Kopfschütteln begleiteten Worten : „Nein ! die Lage einer Frau

ist doch recht sonderbar !" nahm sie vor ihrem Schreibtisch Platz und machte sich

zum Schreiben fertig.
Hastig flog die kleine Hand über das Papier und bald war die Arbeit

vollendet . Noch einmal überlas sie die wenigen Zeilen : „Geehrte Frau ! Bei¬

folgende 75 Thaler übersendet Ihnen ein unbekannter Freund in der Not . Suchen

Sie den Nest von 25 Thalern aufzubringen und lösen Sie damit morgen den

von Ihrem ältesten Sohne ausgestellten Wechsel ein, da sonst bei der Unerbitt¬

lichkeit des Gläubigers Ihr Sohn in eine unangenehme Lage kommen würde,

aus welcher ihn zu erlösen sehr schwierig , wenn nicht unmöglich sein würde ."

„So ! nun kann ich ruhig sein !" schloß sie heiter , indem sie den Brief

zusammenlegte , das Geld hineinpackte , beides in ein Couvert schloß und letzteres

siegelte . „Wie war doch gleich die Adresse ? Ach ja ich erinnere mich. An

die Witwe des pensionierten Regierungsbeamten Reichhardt Wohlgeboren hier ."

Sie erhob sich rasch und barg das Schreiben in ihr Ledcrtäschchen worauf

sie das Hütchen aufsetzte, den Mantel umlegte und den Weg nach der Post ein-
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Stuttgart , 30 . Juli . Das gestrige Schwimm¬
fest zu Gunsten der Hagelbeschädigten unter der Lei¬
tung des Vorstandes des 1. Stuttgarter Amateur-
Schwimm Clubs , Herrn Lehmann,  in den von der
Stuttgarter Badegesellschaft zur Verfügung gestellten
Herrenschwimmbad -Räumlichkeiten ersreute sich eines
solch guten Besuches , daß heute als Reingewinn
550 ^ an die Csntralleitung des Wohlthätigkeits-
vereins abgegeben werden können.

Cannstatt,  19 . Juli . Für die Hagelbeschä¬
digten sind bis jetzt bei den Sammelstellen der Stadt
5235 ^ eingegangen.

Untertürkheim,  19 . Juli . Die Weinberge
stehen sehr schön. Der günstige Verlauf der Blüte
hatte in allen Lagen einen reichen Beerenansatz zur
Folge ; erstaunlich ist das rasche Wachstum der vollen
Trauben . — Die Gurkenernte ist in vollem Gang
und der Ertrag über Erwarten gut ausgefallen . Nach
dem Uebereinkommen zwischen Händlern und Produ¬
zenten wird nur noch nach dem Gewicht verkauft , 1
Pfund zu 20 Pfg . Bohnen ( 1 Pfund zu 15 Pfg .)
und Salat leiden urster der andauernden Hitze ; dis
Preise gehen in die Höhe . Die Fruchtfelder stehen
prächtig ; in den nächsten Tagen nimmt die Ernte
ihren Anfang.

Oberboihingen (OA . Nürtingen, ) 19 . Juli.
Als gestern Nacht ein Landjäger von Kirchheim unfern
Ort auf seiner Nachtstreife passierte , wurde derselbe von
ca. 20 Burschen verfolgt und durch Steinwürfe nicht
unerheblich verletzt . Einer solchen Uebermacht gegen¬
über war der Landjäger , trotzdem ihm der Polizei¬
diener des Orts zu Hilfe geeilt war , machtlos , beide
mußten sich, da sie mit Totschlag bedroht wurden , !
zurückziehen und sie flüchteten sich in das Haus des
Schultheißen . Heute früh ist der Stationskom¬
mandant von Kirchheim und ein Landjäger von
Nürtingen zur Feststellung des Thatbestandrs hier
eingetroffen . Ein bei dem Exzeß Beteiligter wurde
heute Vormittag in Kirchheim festgenommen.

Oberboihingen,  30 . Juli . Dem gestrigen
Bericht ist noch nachzutragen , daß der Exzeß durch i

Polizeistundeüdertretung herbeigeführt wurde . Der j
den Ort passierende Landjäger wollte den Polizei - !
diener unterstützen , worauf es zu den schon gemelde¬
ten groben Ausschreitungen kam. Die Burschen be¬
waffneten sich mit Prügeln , bedrohten beide Sicher¬
heitsorgane aufs schwerste und setzten den Tumult
volle 2 Stunden , von ' / - 12 — ' /,2 Uhr fort , so daß
das ganze Dorf in Aufregung versetzt wurde und die
Leute halb angekleidet auf die Straße eilten . Im
Laufe des gestrigen Tages wurden noch 3 Verhaftungen
vorgenommen , es sind jetzt 7 der Beteiligten dem
Amtsgericht Nürtingen eingeliefert . Dieselben haben
sich wegen Landesfnedensbruchs , Widerstands , Körper¬
verletzung und Bedrohung zu verantworten . Der ver¬
letzte Landjäger Hahnke  befindet sich in ärztlicher
Behandlung und ist dienstunfähig.

Geislingen,  17 . Juli . Allenthalben regt
sich auch hier der WohlthätigkeitSsinn , um die Not
der Hagelbeschädigten lindern zu helfen . Am Mitt¬
woch abend gab der Liederkranz ein Konzert im
Sonnensaale , welches den Betrag von 175 ergab;
gestern abend veranstaltete die Germania im Verein
mit den Sängern des Militärvereins und der Turn¬
gemeinde in der Bierhalle einen Unterhaltungsabend,
welcher 155 einbrachte . Von den bürgerlichen
Kollegien wurde beschlossen, eine Hauskollekte zu ver¬
anstalten . Die Württ . Metallwarenfabrik hat für die
Hagelbeschädigten 1000 verwilligt . Unter ihren
Angehörigen soll ebenfalls eine Sammlung veran¬
staltet werden.

Heidenheim.  Am Freitag 16 . ds . Mts.
fand der 2 . Wanderkochkurs im Bezirk , in der Ge¬
meinde Gussenstadt seinen Abschluß . Der Verlauf
auch dieses Kurses war in jeder Beziehung so be¬
friedigend , daß schon im kommenden Winter ein 2.
Kurs in Gussenstadt stattfinden wird . Um auch den
Fabrikarbeiterinnen Gelegenheit zur Erlernung einer
einfachen , guten , billigen Küche zu geben , wird in
kommender Woche in Heidenheim zunächst auch ein
Wanderkochkurs mit Abendunterricht beginnen , die
Anmeldungen sind so zahlreich eingekommen , daß nahe¬
zu die Hälfte derselben für das nächste Jahr zurück¬
gestellt werden mußten . — Die von dem gemeinschaft¬
lichen Oberamt eingeleitsten Sammlungen zu Gunsten
der Gswitterbeschädigten des Landes haben bis jetzt
ein sehr günstiges Ergebnis , cs konnte der Zentral-
sammclstelle in Stuttgart schon der namhafte Betrag
von 4000 zugeführt werden.

Großsachsen heim,  20 . Juli . Gestern
abend 5 Uhr ereignete sich in dem von hier 3 Irin
entfernten Unterriexingen folgender schwere Unglücks-
fall : Nachdem Acciser Har> der  und seine Frau ihren
Wagen auf dem Acker mit Futter beladen hatten und
eben nach Hause fahren wollten , wurden die beiden
am Wagen befindlichen Pferde infolge Bremsenstichs
scheu. Die Frau und ihr etwas schwachsinniger Knabe
hatten zuvor den Wagen bestiegen , ihr Mann aber
nicht, sondern dieser hielt die Pferde am Leitseil , wo¬
bei er zu Fall kam, sich aber nicht verletzte . Durch
die in rasender Eil « dahin jagenden Pferde kam der
Wagen derart in Lauf , daß die Räder hinausflogen.
Obengenannte Frau wollte sich durch einen schnellen
Sprung aus dem Wagen retten , kam aber hiebei
unter den Wagen , wodurch ihr die Schläfenbeine am
Kopfe eingedrückt wurden , so daß sie nach einigen
Minuten tot war . Der auf dem Wagen gebliebene
Knabe erlitt keine Verletzung.

Lauffen  a . N . , 20 . Juli . Gestern Abend
6 Uhr ist Frau Steinhauer Harsch schwer ver¬
unglückt  dadurch , daß sie in den brennenden Spiri¬
tus -Apparat mit der Kanne nachgoß . Die bedauerns¬
werte Frau stand sofort ganz in Flammen . Obwohl
die Nachbarn sofort zur Hilfe eilten und die Flammen

schlug. Hier gab sie den Brief ab, zahlte das verlangte Porto , emfing die üb¬
liche Bescheinigung und begab sich in dem Bewußtsein , eine gute That vollbracht
zu haben , in ihre Wohnung zurück, wo sie den Gatten , in seine schriftliche Be¬
schäftigung vertieft , antraf . Er hatte weder ihr Weggehen , noch ihr Kommen
bemerkt.

Bertha vermied es, am folgenden Morgen mit ihrem Manne zusammen¬
zutreffen , der sonach sein Frühstück allein einnahm . Zum ersten Mal seit ihrer
Verheiratung fühlte sie das fremde Element , das zwischen ihr und ihrem Gatten
stand , in seiner ganzen Schwere . Sie war gezwungen gewesen , um einer Nötig¬
ung ihres reichen Herzens zu genügen , wofür der Gatte kein Verständnis hatte,
auf eigme Hand hinter seinem Rücken zu operieren und damit war , das fühlte
sie nur zu deutlich , das gegenseitige Vertrauen nun unwiderbringlich entschwunden,
war entschieden jene Kluft zwischen ihnen aufgerissen , die fortan jeden Teil seine
eigenen Wege gehen ließ.

Sie vermochte eine leise Schadenfreude nicht zu unterdrücken , als sie die
sich entfernenden Schritte des Gatten vernahm und beim Hinausblicken aus dem
Fenster gewahrte , wie er so ernst und bedächtig die Straße hinabschritt und am
Ende derselben in eine Droschke stieg, wie er gewöhnlich zu thun pflegte , wenn
es wichtigen Geschäften galt . Und das heutige Geschäft kannte sie und malte
sich im Geiste die Ueberraschung ihres Mannes aus , wenn er bei der Präsentation
des Wechsels den Betrag vollständig ausbezahlt erhalten würde und nun sehen
mußte , wie die wertvollen Instrumente , die er bereits als sein Eigentum betrachtete,
in den Händen des jungen Musikers verblieben.

Sie empfand eine Genugthuung in dem Gedanken an das Fehlschlagen
eines Planes ihres Gatten . So weit war diese unschuldige , reine Seele , in der
bisher Alles klar und sonnig gewesen war , bereits gekommen . Es war das erste
Empordämmern des Haffes gegen den , der seine Ausgabe dieses reich angelegte
Gemüt zu pflegen und zur höchsten Höhe zu fördern , von vornherein verkannt

mittelst einer Kuhhaut erstickten, ist di - Unglückliche
doch derart verbrannt , daß von Seiten des Arztes
an ihrer Wiederherstellung gezweifelt wird.

Oehringen,  19 . Juli . Gestern Nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr zog ein schweres Gewitter
über den Mainhardterwald . Hiebei wurde eine Frau
von Heckenhäule , Gde . Gsißelhardt OA . Oehringen,
die im Walde Heidelbeeren sammelte , vom Blitz er¬
schlagen. — Daß beim letzten Hagelschlag die Körner
auffallend groß und dicht gefallen sind , dürfte auch
damit erwiesen sein , daß vorgestern , also nach 17
Tagen , in Weinsbach hiesigen Oberamts , trotz der
warmen Jahreszeit , zwischen zwei nahe zusammen¬
gebauten Häusern noch faustgroße Eisklumpen gefunden
worden sind.

Crailsheim,  18 . Juli . Aus Unkenntnis
brachten gestern zwei Besrensucherinnen statt der er¬
hofften Preißelbeeren dis Beeren des Seidelbastes
mit nach Hause . Die Abnehmerin kochte dieselben ein
und sie und ihre Magd kosteten davon . Starkes
Usbelfein und heftiges Erbrechen stellte sich ein . Der
schnellen ärztlichen Hilfe war es zu danken , daß die
Vergiftung keine weiteren nachteiligen Folgen hatte.

Niederstetten,  19 . Juli . Ein großer Teil
der Weinbergbesitzer ist eben an der Arbeit , ihre
Weinberge mit Kupfervitriol -Lösung , gegen Blattfall¬
krankheit zu bespritzen und wünschen wir , daß die
Bemühungen der Weingärtner von Erfolg begleitet
sein mögen . Der Stand der Reben ist sin vorzüg¬
licher und es sind die Trauben in ihrer vollen Ent¬
wicklung weit vorangeschritten . — Mit dem Schnitt
des Kornes ist gestern begonnen worden.

Münsingen,  20 . Juli . Vorgestern Mittag
stürzte bei Schloß Grafemck unweit des Landgestüts
Marbach ein Radfahrer und mußte mittelst Fuhr¬
werks zur Bahnhofrestaulation in Marbach gebracht
werden . Derselbe war mehrere Stunden bewußtlos,
und sein Zustand war längere Zeit besorgniserregend.
Der von Münsingen herbeigsrufene Arzt stellte aber
fest , daß die Verwundungen keine lebensgefährlichen
seien , und konnte der Verunglückte deshalb mit der
Eisenbahn in seine Heimat nach Tübingen verbracht
werden.

Balingen,  20 . Juli . Der seinerzeit mit
462,000 ^ berichtete Hagelschaden hat sich bei der
Schätzung durch die Versicherungsgesellschaften und
Beamten um nahezu 100,000 ^ geringer heraus¬
gestellt . Die ursprüngliche Summe war von den
Gemeindebehörden unmittelbar nach dem Unwetter
aufgestellt worden.

Ebingen,20.  Juli . Zum heutigen Jakobi-
Jahrmarkt  wurden 650 Stück Vieh aller Gatt¬
ungen zugetrieben , was als eine besonders starke
Frequenz bezeichnet werden kann , doch war der Handel
sehr gedrückt und der Umsatz sehr gering . Die Kaufs¬
liebhaber und Händler zeigten wohl mit Hinsicht auf
eine zweifelhafte Oehmdernte keine rechts Lust zum

hatte ; der sie unedler , selbstsüchtiger Zwecke halber aus dem Frühlingsgarten der
Jugend gerissen , der sie in Verhältnisse geleitet hatte , denen sie ihrem innersten
Wesen nach ewig fremd bleiben und in welchen eine Blüte ihres Herzens nach
der anderen schonungslos verdorren mußte.

Der Wagen , in wechem Haffner Platz genommen hatte , durchrollte schnell
einige Hauptstraßen und lenkte dann zum Thors hinaus in die Vorstadt , wo er
vor einem nicht allzuhohen , aber recht wohnlich aussehenden Gebäude still hielt.
Der Geldmann und Spekulant , der bis dahin während der Fahrt Notizen in
sein Taschenbuch gemacht hatte , klappte letzteres zusammen und er sprang hinaus,
stieg rasch eine schmale Treppe empor und stand bald vor einer mit weißen Gardinen
verhangenen Glasthüre , die unmittelbar nach seinem harten Klopfen von innen
geöffnet wurde.

Eine schlanke ältliche Dame in sauberem Morgenanzuge , deren bleiche Züge
noch immer die Spuren einstiger Schönheit trugen , trat dem Wucherer mit den
freundlichen Worten entgegen : „Ah!  Sie sind es, Herr Haffner ? Seien
Sie uns willkommen ! Sie sind so gütig , sich selbst zu uns zu bemühen ?"

Haffner schien nicht wenig durch die sichere Haltung und den ruhigen Ton,
in welchem die Dame sprach , überrascht . Noch größer wurde jedoch sein Staunen
als er in das sauber aufgeräumte Wohnzimmer trat und der junge Musiker , dem
er seinen Besuch zugedacht , ihn ebenfalls heiter begrüßte . Er faßte sich jedoch
rasch und sagte mit dem stereotypen gezwungenen Lächeln : „Ihr ergebener Diener,
Herr Richardt ! Schon so fleißig ? — Ja sehen Sie , meine beste Frau Reichhardt,
das Einkassieren meiner Forderungen lasse ich mir einmal nicht nehmen . Das
ist die Hauptbedingung zur Aufrechthaltung meines Geschäfts . Ich könnte mir
so gut , wie meine Herren Kollegen , ein Comptoir einrichten und einen Kassendiener
annehmen , — doch was hätte es für einen Zweck ? Bis jetzt übersehe ich meine Ge¬
schäfte vollkommen allein . Ein Comptoir kostet teure Miete und mit der Ehrlichkeit
der arbeitenden Klaffen ist es heutzutage schlecht bestellt !" (Forts , folgt .)
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Einkauf , während die Verkäufer wenig nachgiebig sind,
da ein einziger ausgiebiger Regen , die Situation be¬
deutend zu ihrem Vorteil ändern würde . Zugochsen
wurden gehandelt von 600 — 900 Zugstiere 350
—600 ^ per Paar , Kühe 180 — 350 Kalbinnen
250 - 400 Schmaloieh 60 — 180 per Stück.
— Auf dem Schweinemarkt  standen 61 Paar
Milchschweine zum Verkauf . Dieselben fanden zu
22 —40 also zu verhältnismäßig guten Preisen,
ziemlich rasch Absatz . — Auf dem Brettermarkt
befanden sich 4 Wagen Schnittwaren . — Der Krä¬
mermarkt  machte gegenüber den früheren Märkten
in Bezug auf Frequenz und Umsatz keine Ausnahme.

Von der badischen Grenze,  20 . Juli.
Dieser Tage ereignete sich bei Buchen ein großes
Unglück . Der Besitzer der sog. Mittelmühle wurde
vom Schwungrade einer Grünkernmaschine , welches
sich loslöste , so schwer auf die Brust und rechte Seite
getroffen , daß er nach kaum einer Stunde starb . Der
Frau des Besitzers wurde von demselben gußeisernen
Rad , welches beim Anprall am Gemäuer in Stücke
zerflog , das rechte Bein über dem Knöchel abgeschlagen.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

Vermischtes.
Zu Andröe 's Ballonfahrt nach dem

Nordpol  wird aus Berlin  geschrieben : Der be¬
rühmte Meteorologe Geheimrat Professor vr . v . Be-
zold  steht dem ganzen Unternehmen sehr skep¬
tisch  gegenüber und verspricht sich von der Auffahrt
Andröe 's für die Zwecks der Wissenschaft so viel
wie nichts.  Er hatte schon vor zwei Jahren mit
dem damals in Berlin weilenden Andres eine mehr¬

stündige Unterredung über dessen Projekt , bei welcher
Gelegenheit Andres , wie v. Bezold zugibt , mit großer
Sachkenntnis und viel Geschick alle Einwände und
Bedenken zu widerlegen suchte. Einen Erfolg des
jetzigen Aufstiegs hält Bezold deshalb für problema¬
tisch, weil schon vom aeronautischen Standpunkt aus
die Sache kolossale Schwierigkeiten bietet . Der ge¬
rade Weg von Spitzbergen bis über die Polarregion
beträgt 3400 Kilometer . Da aber die Winde den
Pol umkreisen , also an eine direkte Fahrt über diesen
gar nicht zu denken ist, so kann sich der Weg Andree ' s
auf 12 - bis 20 000 Kilometer ausdehnen , eine Strecke
zu deren Durchschiffung es Wochen bedürfe , also eine
Zeit , für die nach Ansicht des Herrn v. Bezold die
Füllung des Ballons nicht ausreicht . Denn wenn
sich auch die Dichtigkeit der Hülle als ganz außer¬
ordentlich erwiese, so würden doch die vertikalen Schwan¬
kungen , denen das Ventil ausgesetzt sei, selbst bei dem
besten Abschluß einen solchen Gasverlust erzeugen,
daß die Tragfähigkeit des Ballons wesentlich herab-
gemindert würde . Bezold hält es überhaupt für leicht
möglich , daß Andrer über die Polarregion segle, ohne
eine Ahnung davon zu haben , da sich einer Ortsbe¬
stimmung gerade in dieser Gegend die größtmöglichen
Schwierigkeiten entgegenstellen und z. B . alle Orien-
ticrungsmittel , deren sich die Schiffe bedienen , in diesen
Höheregionen vollständig hinfällig werden . — Pro¬
fessor Berson  vom Königlichen Meteorologischen
Institut in Berlin schließt sich der Ansicht des Prof,
v. Bezold in allen Punkten an.

Heiteres von der Einweihung der
Müngstener Brücke . Aus Elberfeld  wird
vom 16 . Juli geschrieben : In großen Nöten befand
sich gestern Morgen einer der obersten Funktionäre

unserer Stadt . Derselbe war schon ganz früh im
Rathause in Amtsgeschäften thätig und in die Arbeit
so vertieft gewesen , daß er ganz übersah , daß die
Stunde , wo Prinz Leopold  von hier zu den Ein¬
weihungsfeierlichkeiten an der Müngstener Riesenbrücke
abfahrcn wollte , bald geschlagen hatte . Da die höchste
Eile geboten war , so warf er die Arbeit zur Seite
und eilte hinaus , um mit dem nächsten Straßenbahn¬
wagen , nach seiner Wohnung zu fahren . Aber o
weh ! Die Straßenbahn  kam nicht : es wareine
Betriebsstörung eingetreten . Kurz entschlossen stieg
er in den .grünen Wagen " , den Gefangenen¬
transportwagen , der vor dem Rathause hielt , ließ
sich im Galopp nach Hause fahren , legte den Festsrack
und die goldene Amtskette an und fuhr dann in
demselben Gefährt nach dem Bahnhofe , wo er noch
gerade zur rechten Zeit ankam . Der Vorfall hat
natürlich große Heiterkeit erregt.

Hlekkameteil.

Das beste Mittel gegen Kopf-
feNmov - o »» jeder Art ist das von den Höchster
^ 11/ Farbwerken in Höchsto. M daraestellte

In den Apotheken aller Länder erhältlich . Aerztliches
Recept , auf „ Migränin -Höchst" lautend , schützt vor
Fälschungen.

Amtliche BelrarrutWüchuuM.

Bergorte.

Verkauf einer Siigmühke.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Georg Friedrich

Schrast , Wirts und Müllers zur Rehmühle , wird das in der Nähe der Reh¬
mühle gelegene Sägmühleanwessn

Geb . Nr . 1 6t - 8 a 16 qm ein 2stock. Sägmühlegebäude
mit 2 Säggängen und Hofraum nebst der anstoßenden

Parz . Nr . 1S1/3 . 15 a 21 qm Nadelwald im Kleinenzthal,
Gesamtanschlag 4050

— bis jetzt nicht angekauft —
am Montag , den 26 . Juli 1897,

vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathaus zu Aichelberg zum zweiten und letztenmal  im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht werden.

Freudenstadt,  den 13 . Juli 1897.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Schmid.

Prirml -Arrzeige« .

Frauenaröeik ĉkluke Cakw.
Beginn eines neuen Quartalkurses am 16 . August 1897 . Unterricht in

sämtlichen weiblichen Handarbeiten » sowie Freihand - und Muster¬
schnittzeichnen , gewerblicher Buchführung und Korrespondenz.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Der Vorstand:
Stadlschultheist Haff « er.

Bad Teinach.

Das Iakobifest
wird nächsten Sonntag , den 25 . d . M . , von nachmittags 8 Uhr an»
mit Wetttauf , Hahnentanz , Sackhüpfen , Klettern und Wassertragen in herkömm¬
licher Weise hier abgehalten.

Solche , welche sich an Vorstehendem beteiligen wollen , wollen sich zeitig bei
dem Unterzeichneten anmelden.

Diejenigen , welche als Hahnentänzer und -Tänzerin auftreten wollen , müssen
in Bauerntracht gekleidet sein.

Tchultheih Holzäpfel.

Vrrirks -Vienrnzüchtervrrrin Calw.
Am Sonntag , den 25 . Juli , nachmittags 8 Uhr , findet

in Zavelsteiu im Lamm  eine Versammlung statt.
Vortrag von Hrn . Lehrer Fischer  über den Bienenkurs in

Hohenheim.
Entrichtung der Jahresbeiträge.

Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein
Z ) er Worstanö.

die vielen Beweise wohlthuender Teil¬
nahme bei dem Heimgang ihrer l. Gattin , Tochter
und Schwester

Sophie Heller geb. Alinger
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibetstunde
im Bereinshaus

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Iräul 'ein,
welche sich gerne bei einer Turnriege
beteiligen , wollen sich nächsten Freitag,
den 23 . ds . Mts . , abends 8 Uhr , in
der Turnhalle einfinden.

Nächste Woche backt

Kaugenvreheln
Bäcker Estig.

vr.
ist Lunüvlegvlkeknl,

Rote Träubchen
zur Weinbereitung verkauft billigst

Talkolmo.

Einen ordentlichen

AröeUer
sucht

Schuhmacher Zahn.

Ein möbliertes heizbares

Jimmer
hat sofort zu vermieten

Lina Lorch Wwe.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat sogleich zu vermieten

G . Wörner.

Wohn - und Schlaf¬
zimmer,

möbliert , sofort oder später zu vermieten
in der Haydt ' schen  Brauerei

Ein größeres und ein kleineres

Kogis
ist bis 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Gesucht eine ordentliche

Iran
oder ältere Person auf nachmittags
zu 2 Kindern.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Zavelstein.

Hipseraröeit -Accord.
Am nächsten Samstag  nachmittag

2 Uhr wird die Gipserardeit in dem
Neubau der Witwe Weimert  hier im
Submissionsweg veraccordiert und wollen
schriftliche Offerte hiezu um genannte
Zeit auf dem Rathaus hier abgegeben
werden , wobei die AccordSliebhader an¬
wohnen können.

Den 19 . Juli 1897.
Der Weimert ' sche  Pfleger:

Joh . Mitschdörfer.

Ein guterhaltenen leichten

Zweispännerwagen
mn 2 Paar Leitern hat zu verkaufen

Wilhelm Gehring
in Gechingen.

Zrilurrgsdrrrck
wird billig abgegeben in der Druckerei
ds . Blattes.
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ß a k w.
Hiemit erlauben wir uns , Freunde und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 24 . Juli , stattfinvenden

Kochzeitsfeier
in den Gasthof zum Rößle  hier freundlichst einzuladen.

Karl Güntner.
Sophie Schurr.

Vo§rimäot L82S. Ivlllisellkb VL 8881
von .1 <>l ». vkr . ill Usilbroui»

amtlich geprüft, ärztlich empfohlen bei ^ ugsnlsidsn und gssckwüolitsn
k^Iisäsrn (wenn nach dem Baden damit gewaschen) , feinstes l 'oiletts-
vlittsl . In Flacons L 40, 60, 70 und 100 -H.

Alleinige Niederlage für Calw  bei H . W . Hayd jr.

O . ^ uod .8 , Os,1 ^ v,

kmpüklilt 86M stör ^ 6U2sit Sütsxroolisaä Qtzusrbaubes

»MWffKWSVßdW « tzMBc- - -- v-MM M« — -»>»--- v -ns --,
bestsns.

tlufnskmvn stnclsn bei jeäer siVilisrung etatt.

lilsimdeimer korUsllüeemelltksbrik.
Fabrik

in
Mannheim

errichtet
1861.

Sitz der Gesellschaft
in

Mannheim.

Fabrik
in

Weisenau
bei Mainz.

Käuflich erworben
1887.

ßemeutmarke
A-

Ä-
erken Manges.

Srodnkttonsfähkgkeit
jäbrl . über

560,000 KSffer.
Ztnöedingte Zuverlässigkeit, Meinheit und höchste Mndekraft.

Wieöevtcrge füv Gatw unö Mrngegenö bei
fn . kvki »ing , Manrermeister, vsl «e.

Kvgrünliel 1878 .

V « k« lKe1r » i »lL I . I4rri >Ls« 8.
LeirlliLbsrssfls bestens emxkoblsn bei ebronisobem lilnASnlcntnrrli,

Linsen- nnä Mersnlsiäsn. ,
^sltssts LrrmLsn-HntsrnsluniiNF Ssrolstsiu.

2u baden in allen Delikatessen , Oolonial-, Llaterial - u. DroxusuxssebLttsn.
Oisnsrsl - Vsrtrstsr ; Ânt. kleinen , k-korLksim.

riieäsrlazs flir 6alcv , Weil ä . 8ts .<lt , Disbvnssll nnä IIuiAebnnA:
kkoberl pllüger 2. ikälsr, Oslw.

lliv Virvlrtion Kerolstsin , Lisol, kiksinprovinr.

Kinlßsn
sollten nie äen sutrs ^enäen reinen Lodnsnknssss xe-
niessen. Linen vollstLuäixsn nnä Kssunäsu Lrsats lilr
äsnselbsn bietet Latkrsinsr 's Llalrkassss , äer naeb pa¬
tentiertem Vsrtabren mit Oesebmavk nnä 4roma äes
Lobnenkaltses vergeben, nnä als Kesobmaekversäslnäer
XaKssrnsatL bereits in bnnäerttansenäen von Lamilien
einKekitbrt ist.

M « i«k RcM -Kch » ^
Gegründet 1833. 211 8lll11 ^ l1I *1 . Zteorganissrl 1855. ^

Lkbevs -, Renten - und Kapitalverfichernngs -Gesellslhast
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Wiirtt . Staats¬
regierung . Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mit¬

gliedern der Anstalt zu gut.
— Bersicherungsftand ea . 42 Tausend Policen . ^

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : Lmil <reergü , Kaufmann , Omil Stsuclen-
me ^ sr , Verw.-Aktuar ; in Liebenzell : Oustsv Veil.

Neubulach.
Im Auftrag eines Weingutsbsfitzers offeriere

1886 ^ kolZivsin
per Liter zu 3V Pfg.

mit Garantie für Echtheit und gute Qualität . Fässer werden in jeder beliebigen
Größe von 50 Liter an dazu geliehen und können Muster angesehen werden bei

A. Seeger, Kaufmann.

Ltg.sn§s1 L 2i11 sr
in Sluttgsnk

empfehlen:
Cacao,

beste Qualität , offen und in Büchsen,
Chorolade,

feinste bis billigste Sorten,
Planta gen-Chorolade,

ohne Verpackung vorgewogen, pr . Pfund
85

Zu haben in Calw  bei

< .
Reinen

Hefen- und Trester¬
branntwein

zum Ansetze « empfiehlt billigst
Karl Hieöeurath,

Küfermeister.

Zum Verkauf eines patentierten
in jedem Haushalt notwendigen
Massenartikels werden für Calw
und Umgebung

tüchtige

Detaikreifenäe
gesucht. Off. u. 6liMs L . 2645 befördert

Chr. Pfeiffer.
Annoncen-Expedition, Stuttgart.

/zgenten-kesuok.
Für eine renommierte, gut fundierte

Unfall -Versicherung werden gegen hohe
Provision tüchtige, im Verkehr mit dem
Publikum gewandte Bezirks -Agenten
gesucht.

Gest. Anträge vermittelt, bezw. Aus¬
kunft erteilt die Exped. ds. Bl.

Ssruedloss krsistsbsnäs

HVM ».
k'sllerkrseii - Stllttgsrt.

kür kettim̂ von IiMliMellt!
« versend. Anweisung nach Wjähriger
^approbierter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung, mü, auch ohne
«H Vorwiffen, zu vollziehen, AM " keine
^ 3 Berufsstörung, unter Garantie . "M8
Briefen sind SO Pfg . in Briefmarken beizn-
fügen. Man adressiere: „Drivat -^ nstall
Villa ekristiua b. Sllekiuxsa , Baden' .

Entpfehlitttg.
Da ich in Stuttgart einen Kursus

im Neubügeln beendet habe und ich
im Stande bin , es hier nach neuestem
System zu betreiben, bitte ich um gütigen
Zuspruch.

Auch empfehle ich mich im Waschen
von Herren - und Damenwäsche.

Hochachtungsvoll
Asiie Hummel.

Calw.
Beehre mich hiedurch einem geehrten

Publikum ergebenst mitzuteilen, daß ich
mein

an Werktagen vormittags von 8 —10 Uhr
für Damen reserviert halte, zugleich em¬
pfehle meine Badanstalt aufs an¬
gelegenste.

Hochachtungsvollst

Gvnst Kirchhew.

Merfükjrer
gesucht.

Zwei tüchtige, junge Leute, welche
gut mit Pferden umzugehen verstehen
und nüchtern sind, werden sofort für
eine Brauerei gesucht.

Nähere Auskunft zu erteilen hat die
Güte Hr . Stotz z. Löwen in Hirsau.

Mäcker gesucht.
Ein jüngerer kann sofort eintreten

bei Knlon 8vkl »s > ,
Bäckermeister

in Weildtrstadt.

Ein ordentlicher

Zunge,
der Lust hat, die Brot - und Feinbäckern
gründlich zu erlernen , kann sofort oder
später eintreten.

Feinbäckerei Sexauer,
Leopoldstr. Nr . 13, Pforzheim.

Am Donnerstag abend blieb in
Hirsau ein eiserner

Madschuy
liegen. Der Finder wird gebeten, ihn
bei Schmied Bolz  daselbst abzugeben.

Christian Luz,  Althengstett.

Die heutige Nr . enthält einen
Prospekt „ Reutlinger Kirchenbau¬
lotterie " , Generalagent I . Schwei-
ckert,  Stuttgart.

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdrucker« in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs in Calw.
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